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EUPEIEN EAND
Ensemble ntit besonderer künstleriscber Auszeicltnun

'rBetcirderung" für
den Erpener Marienchor

Eupen. - tür den Eupener
Marienchor war der vergante-
ne Mittwqch ein besonderer
Tag in der Vereinsgeschichte,
wurde der Männerchor doch
in den erlauchten Kreis der
,Ensembles mit besonderei
künstlerischer' Auszeichnung*
aufgenommen, Während einer-
schlichten Feierstunde über-
re i cht e Geme i nschaftsm in i ster
Bernd Gentges dem Präsiden-
ten Josef Kockartz und seinen
Vorstandskollegen die ent-
sprechende Urkunde.

Nun darf sich also auch der
Marienchor offiziell zur ,Crä-
me de la cröme. der ostbelgi-
schen Kultur zählen. Der Män-
nerchor ist der siebte Verein,
dem diese Auszeichnung zuer-
kannt wurde, die nicht nur
bessere Subsidi ierung, sondern
auch verstärkte Repräsenta-
t ionspfl ichten im Auftrage der
Deutschsprachigen Gemein-
schaft mit sich bringt.

Perlen der
kulturellen Arbeit

In seiner Ansprache betonte
Gemeinschaftsminister Bernd
Centges die AS-|ährige Tätig-
keit  dieses Chores.- dessen
QualiUt sich immer wieder ge-
zeigt habe. Dies beweise vor
allem auch die Tatsache, daß
sich so viele iunge Sänger (15
Mitgl ieder unter 35 Jahren) in
den Reihen des Marienchores
finden, was heutzutage gerade
[ür einen Männergesangverein
sicherl ich nicht selbstverständ-
l ich sei.  Neben dem aktiven
Vorstand habe dazu sicherlich
auch der Dir igent des Chores,
Ferdinand Frings, maßgeblich
beigetragen, der seit  nunmehr
zwanzig jahren den Täktstock
in Eupen hält und der sicher-
lich in der Hauptsache verant-
wortlich für dai hohe Niveau
des Chores ist. Die bisher
sechs Ensembles. die diesen
besonderen Status erlangen
konnten, bezeichnete der Mini-

Gemeinschaftsminister Bernd Gentges (rechts) überreichte Vereins'
präsident losef Kockartz die Urkunde, die den Eupener Marienchor
als Ensemble mit besonderer künstlerischer Auszeichnung ausweist'

len Zweifeln, wie uns Herbert
Lennertz. Abtei lungsleiter in
der Venvaltung der Exekutive,
versicherte, sondern an Ter-
minproblemen mit den fury-
mitgl iedem. die die Leistungen
des Chores mehrmals inkogni-
to zu bewerten hatten.

Neben ihrer posit iven Krit ik
ist sicherl ich diä Tatsache aus-
schlaggebend, daß der Marien-
chor eine überaus treständige
Arbeit auf höchstem Niveau
nachweisen kann. Bezeichnend
ist hicr die Tatsache. daß es in
85 Jahren nur vier Dir igenten
gab.-die das Chorbi ld prägten
und zu dem machten. was es
heute ist.  So kann der Marien-
chor denn auch auf viele natio-
näle und internationale Erfolge
verweisen, wobei das Mitwir-
ken bei der Nabucco-lnszenie-
rung der Lütticher Oper im
vergangenen |ahr nur ein Bei-
spiel ist. ram

ster als 'Perlen der tradit ionel-
len kulturel len Arbeit in unse-
rel Cemeinschaft.. zu denen
nunmehr auch der Marienchor
ganz offiziell gehört.

Beständigkeit
auf hohem Niveau

Präsident Josef Kockartz,
dcr sein Amt ebenfal ls seit
nunmehr zwanzig Jahren rnne
hat, bedankte siäh im Namen
der Sänger und drückte deren
Stolz aus. Man werde auch in
Zukunft unter Beweis stel len.
daß man dieser Auszeichnung
würdig sei,  und al les tun, um
unsere Cemeinschaft würde_
voll zu vertreten.

Daß die Bearbeitung des
Antrags, der- bereits l94O ge-
stellt und übrigens von d-en
iüngeren Chormitgliedern ge-
wünscht wurde, siih so lu,ige
hinzog, lag nicht an eventuä-


